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Beschlussvorlage 

 

Vorlage: BV/0814/2019/1 Datum: 06.11.2019 

Baudezernent 

Verfasser: 61-Amt für Stadtentwicklung und Bauordnung Az.: 01012-19/Mü 

Betreff: 

Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 85 "Trierer Straße / 

Wellingsweg / Eifelstraße / Bubenheimer Weg" in Koblenz-Metternich für ein 

Bauvorhaben in der Straße Bubenheimer Weg 

Gremienweg: 

26.11.2019 Ausschuss für allgemeine Bau- und 

Liegenschaftsverwaltung 

 einstimmig  mehrheitl.  ohne BE 

 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 

 verwiesen  vertagt  geändert 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 

Beschlussentwurf: 

Der Ausschuss stimmt für das nachgenannte Bauvorhaben folgenden Befreiungen von den Festset-

zungen des Bebauungsplanes Nr. 85 zu (§ 31 Abs. 2 BauGB-): 

 

1. Vorhaben A und B liegen außerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen (Baufenster) 

 

2. Abweichung von Dachform (Satteldach): hier Pultdach Vorhaben B 

 

Antragseingang 10.05.2019 

Vorbescheid erteilt nein 

Weltkulturerbe „Mittel-

rhein“ tangiert 

nein 

Vorhabensbezeichnung Voranfrage bzgl. Umbaumaßnahmen der Bestandsgebäude (Ge-

bäuden A - B – C) in Mehrgenerationenhaus, Wohnhaus  

Grundstück/Straße Bubenheimer Weg 32   

Gemarkung Metternich 

Flur 1 

Flurstück 705/4 705/5      

 

 

Begründung: 

Die vorliegende Beschlussvorlage wurde am 29.10.2019 im ABL auf die nächste Sitzung des Gremi-

ums vertagt. Zur Frage der Stellplätze ist folgendes anzumerken: Diese Frage wird im Rahmen der 

Bauvoranfrage seitens des Antragstellers nicht gestellt. Grundsätzlich ist bei Bauen im Bestand § 47 

Abs. 2 Satz 2 LBauO zu berücksichtigen: Danach sind keine Stellplätze nachzuweisen, wenn Wohn-

raum in Gebäuden, deren Fertigstellung mindestens zwei Jahre zurückliegt, durch Wohnungsteilung, 

Änderung der Nutzung, Aufstocken oder durch Ausbau des Dachgeschosses geschaffen wird und die 

Herstellung von Stellplätzen oder Garagen auf dem Grundstück nicht oder nur unter großen Schwie-

rigkeiten möglich ist.  

Darüber hinaus läßt der B-Plan gem. textl. Festsetzung Ziffer 3.1 Garagen an den seitlichen Grund-

stücksgrenzen, ausgenommen ein 5,0 m breiter Streifen parallel zur Straßenbegrenzungslinie zu. In 

diesem Fall also hinter der im B-Plan ausgewiesenen Grünfläche (Vorgarten) im rückwärtigen Grund-

stücksbereich. 

 

Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich des rechtsverbindlichen Bebauungsplans Nr. 85.  
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Für das Vorhabengrundstück ist ein Baufenster (überbaubare Grundstücksflächen) im nördlichen 

Grundstücksbereich festgesetzt. Außerhalb dieses Baufensters befinden sich im rückwärtigen 

Grundstücksbereich Bestandsgebäude (Vorhaben A und B), die an die Gebäude auf der westlich 

gelegenen Parzelle (709/2, Carl-Welty-Straße 1) grenzständig angebaut sind. Hier sind bauliche Um-

bau- und Erweiterungsmaßnahmen geplant.  

So soll das Gebäude A nach Norden um ca. 5,50 m auf einer Breite von ca. 9,70 m und das Gebäude 

B nach Osten um ca. 2,00 m auf einer Länge von ca. 17,50 m erweitert werden. Zusätzlich sind 

Balkone an beiden Gebäudeteilen geplant. 

 

Der Bebauungsplan gibt als Dachform ein Satteldach vor. Für das Vorhaben B ist hiervon abwei-

chend ein Pultdach geplant  

 

Hinweis: Das Gebäude C (Garage) kann nicht erweitert (Gebäudehöhe und Grundfläche) werden, 

weil die Garagenhöhe auf 2,40 m begrenzt ist, die Garage im Bereich einer Zufahrt und einer Grün-

fläche liegt. 

 

 

Gemäß § 31 Abs. 2 BauGB kann von den Festsetzungen des Bebauungsplanes befreit werden, da die 

Grundzüge der Planung nicht berührt werden, die Abweichungen darüber hinaus städtebaulich ver-

tretbar sind. Die Abweichungen sind auch unter Würdigung nachbarlicher Interessen mit den öffent-

lichen Belangen vereinbar.  

 

 

Anlage/n: 

 Katasterplan 

 Bebauungsplan 

 Lageplan 

 Ansichtsfotos 

 

 

 

Historie: 

BV/0814/2019 im ABL vom 29.10.2019: vertagt 
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